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Sehr geehrte(r) Frau/Herr ...,  

 

zur Weihnachtszeit erhalten Sie unseren letzten Newsletter des Jahres. 

 

In diesem Monat haben wir wieder spannende Neuigkeiten und 

Entscheidungen des Finanzgerichts Düsseldorf für Sie 

zusammengestellt. 
 

 

 

Spannende Einblicke in Insolvenzen und Steuern 

 

Die diesjährige Vortrags- und Diskussionsveranstaltung des 

Finanzgerichts Düsseldorf und der Deutschen Steuerjuristischen 

Gesellschaft e.V. fand am 27. November 2024 im Haus der Universität 

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf statt. Im Mittelpunkt stand 

das brandaktuelle Thema von Insolvenzen und der damit verbundenen 

steuerrechtlichen Fragen. 

 

 



 

 

Die Veranstaltung, die wie immer 

einen breiten fachlichen Diskurs 

ermöglichte, lockte zahlreiche 

interessierte Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer aus Wissenschaft, 

Praxis und Rechtsprechung an. 

 

Dr. Klaus J. Wagner, Präsident des 

Finanzgerichts Düsseldorf, 

eröffnete die Veranstaltung und 

begrüßte die Gäste. Er wies auf die 

Bedeutung des diesjährigen 

Themas hin, insbesondere 

angesichts eines Anstiegs der 

Insolvenzen im Jahr 2024 um rund 

25 % im Vergleich zum Vorjahr.  

 

Den Auftakt der Vorträge machte Dr. Alexander Witfeld von der Kanzlei 

Flick Gocke Schaumburg, der sich intensiv mit den steuerlichen 

Aspekten von Kapitalgesellschaften im Insolvenzfall 

auseinandersetzte. Er stellte die stark kasuistische Natur des 

Insolvenzsteuerrechts heraus und erläuterte die wichtige 

Unterscheidung zwischen abwicklungs- und sanierungsorientierten 

Insolvenzverfahren. Besonders hob er die Bedeutung von § 3a EStG 

hervor, der eine zentrale Rolle für Sanierungserträge spielt. 

 

Anschließend referierte Prof. Dr. Christoph Uhländer von der 
Hochschule für Finanzen Nordrhein-Westfalen zu insolvenzrechtlichen 
Herausforderungen bei Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften. Er beleuchtete neben anderen schwierigen 



 

 

Einzelfragen insbesondere die Abgrenzung zwischen 
Insolvenzforderungen und Masseverbindlichkeiten sowie die 
Problematik der Aufdeckung stiller Reserven nach Insolvenzeröffnung. 
 
Prof. Dr. Matthias Loose, Mitglied des II. Senats des Bundesfinanzhofs, 

beschloss den Vortragsteil mit einem spannenden Beitrag über 

Aufrechnung und Anfechtung in der Insolvenz. Er präsentierte drei 

richtungsweisende BFH-Entscheidungen und erläuterte u. a. das 

Zusammenspiel von Aufrechnung und Anfechtung in der Insolvenz 

sowie die Folgen der Rückgewähr einer angefochtenen Leistung nach 

§ 144 Abs. 1 InsO. 

 
v.l.n.r.: Prof. Dr. Matthias Loose, Prof. Dr. Christoph Uhländer, Prof. Dr. Johanna Hey, Dr. Alexander Witfeld, Dr. Nadya Bozza-

Splitt, Dr. Klaus J. Wagner, Dr. Ulrike Hoffsümmer 

Die anschließende Diskussion unter Leitung von Dr. Ulrike Hoffsümmer 
regte zu zahlreichen Debatten an. Besonders intensiv wurde die Frage 
diskutiert, ob in den kommenden zehn Jahren ein eigenständiges 
Insolvenzsteuergesetz zu erwarten sei. Trotz überwiegender Skepsis 
wurde auf den Bedarf an klareren verfahrensrechtlichen Regelungen 
hingewiesen, die entweder durch ein Gesetz oder 
Verwaltungsvorschriften umgesetzt werden könnten. Auch das StaRUG 
und seine Relevanz fanden in der Diskussion Beachtung. 
 
Die gelungene Veranstaltung klang bei lebhaftem Austausch und einem 
kleinen Empfang aus. 
 
Die Deutsche Steuerjuristische Gesellschaft e.V. ist eine Vereinigung 

von Steuerjuristen, die sich für die Weiterentwicklung des Steuerrechts 

in Forschung, Ausbildung und Praxis engagiert. Sie veranstaltet in 

Kooperation mit dem Finanzgericht Düsseldorf jährlich in Düsseldorf 

eine Regionalveranstaltung, bei der renommierte Referenten aus der 

Wissenschaft, der Rechtsprechung und der Beraterpraxis zu aktuellen 

Fragen des Steuerrechts vortragen. 



 

 

 

 Zu den Anforderungen nicht ausgleichsfähiger 

Verluste im Rahmen eines Steuerstundungsmodell 

nach § 15b EStG 

 

Der 10. Senat hatte zu entscheiden, ob Verluste aus der Beteiligung an 

einer Fondgesellschaft ausgleichsfähig sind, oder ob ein 

Steuerstundungsmodell nach § 15b EStG vorlag. 

 

Die Kläger, ehemalige Kommanditisten einer KG, wandten sich gegen 

die Feststellungen des beklagten Finanzamts, wonach die von ihnen in 

den Streitjahren 2012 bis 2014 erzielten Verluste gem. § 15b EStG nicht 

mit anderen Einkünften verrechnet werden könnten. Sie 

argumentierten, dass kein Steuerstundungsmodell vorliege, da das 

Konzept nicht darauf ausgelegt gewesen sei, ausschließlich Verluste 

zur Verrechnung mit anderen Einkünften zu generieren. Der 

Verkaufsprospekt habe zwar steuerliche Verluste ausgewiesen, nicht 

jedoch die möglichen steuerlichen Vorteile berücksichtigt. Zudem sei 

bei Kleinanlegern, wie sie hier vorlägen, nicht davon auszugehen, dass 

deren Motiv darauf ausgerichtet sei, durch die Beteiligung an 

geschlossenen Fonds steuerliche Vorteile aufgrund von 

Verlustzuweisungsmöglichkeiten zu erzielen. 

 

Das Finanzamt argumentierte 

dagegen, dass die Verluste aus 

der Fondsgesellschaft durch 

eine modellhafte Gestaltung 

entstanden seien, welche primär 

auf steuerliche Vorteile abziele. 

Zudem seien die Prognosen der 

Fondsgesellschaft unrealistisch 

und hätten die Erzielung von 

Verlusten von mehr als 10% des 

eingesetzten Kapitals in der 

Anfangsphase (§ 15b Abs. 3 

EStG) klar gezeigt. Dabei sei 

erst zehn Jahre nach Gründung 

des Fonds mit ersten Gewinnen 

gerechnet worden. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

Der 10. Senat wies die Klage mit Urteil vom 15.11.2024 (10 K 1055/20 

F) ab. Das Gericht folgte der Einschätzung des Finanzamts, dass die 

Verluste aus einem vorgefertigten Konzept resultierten, welches 

steuerliche Vorteile in Form von negativen Einkünften ermöglichen 

sollte. Diese Gestaltung sei nach Auffassung des Gerichts als 

modellhaft anzusehen, da die Planung der Fondsgesellschaft darauf 

abgezielt habe, in der Anfangsphase hohe Verluste zu erwirtschaften, 

welche dann potenziell steuerliche Vorteile böten. Die Kläger hätten 

keine hinreichenden Gründe dargelegt, die den modellhaften Charakter 

der Gestaltung widerlegt hätten. 

 

Das Urteil, zu der der Senat die Revision zugelassen hat, war bei 

Redaktionsschluss noch nicht rechtskräftig.  

 

Klicken Sie hier für den Volltext! 

 

 

 

Weitere Entscheidungen des Finanzgerichts 

Düsseldorf im Überblick: 

 

 

 

Abgabenordnung 
 

 

Aussetzung der Vollziehung (Zinsen zur Einkommensteuer) - Keine 

Einwendung gegen Zinsfestsetzung im Aussetzungsverfahren nach 

Beendigung von Einspruchsverfahren durch Allgemeinverfügung und 

keine ernstlichen Zweifel an einer Zinsfestsetzung i. H. v. 0,5%/Monat 

für Verzinsungszeiträume bis zum 31. Dezember 2018 aufgrund der 

seitens des BVerfG ausgesprochenen Weitergeltungsanordnung 

(9 V 1409/24 A (AO)) 

 

 

Zur Frage, wann eine Betriebsprüfung für die Frage einer 

Ablaufhemmung als unterbrochen gilt und ob eine unterbrochene 

Prüfung vor Ablauf der Festsetzungsfrist wirksam wieder aufgenommen 

wurde (14 K 2292/22 G) 

 

 

https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2024/10_K_1055_20_F_Urteil_20241115.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2024/9_V_1409_24_A_AO_Beschluss_20241007.html
https://www.justiz.nrw.de/nrwe/fgs/duesseldorf/j2024/14_K_2292_22_G_Zwischenurteil_20241010.html


 

 

Einkommensteuer 
 

Zur Anwendung der Aufteilungsmethode nach der 

Verständigungsvereinbarung zum deutsch-niederländischen DBA für 

Einkünfte aus Ackerflächen, die sowohl in Deutschland als auch in den 

Niederlanden belegen sind 

(14 K 1907/23 E) 

 

Zur Berücksichtigung von Aufwendungen für Fahrten zur Arbeitsstätte 

als Reisekosten gemäß § 9 Abs. 1 S. 3 Nr. 4a EStG im Rahmen einer 

Arbeitnehmerüberlassung auf der Grundlage des § 1 Abs. 1b AÜG 

(15 K 1490/24 E) 

 

Tabaksteuer 
 

Zur Steuerentstehung beim Inbesitzhalten von Tabakwaren des 

steuerrechtlich freien Verkehrs, wenn die Steuer im Steuergebiet noch 

nicht erhoben wurde (§ 23f Abs. 1 Nr. 4 Alt. 2 TabStG) 

(4 K 167/24 VTa) 

 

 

Dr. Sven Härtwig zum Richter  

am Finanzgericht ernannt 

 

Unser Kollege Dr. Sven Härtwig hat am 15. November 2024 vom 

Präsidenten des Finanzgerichts Düsseldorf, Dr. Klaus J. Wagner, die 

Ernennungsurkunde zum Richter am Finanzgericht erhalten. Wir 

gratulieren sehr herzlich. 

 
Dr. Sven Härtwig, Dr. Klaus J. Wagner 

Quelle: Justiz NRW 

https://379427.seu2.cleverreach.com/c/101563435/d44348d0120-somjb1
https://379427.seu2.cleverreach.com/c/101564113/d44348d0120-somjb1
https://379427.seu2.cleverreach.com/c/101563098/d44348d0120-somjb1


 

 

Herr Dr. Härtwig studierte nach Abschluss der Ausbildung im 

gehobenen Dienst der Finanzverwaltung Nordrhein-Westfalen 

Rechtswissenschaften an der Universität zu Köln. Im Anschluss war er 

als wissenschaftlicher Mitarbeiter am dortigen Institut für Steuerrecht 

tätig und promovierte zugleich bei Frau Prof. Dr. Hey zu einem 

steuerrechtlichen Thema. Beim Finanzgericht Düsseldorf ist er seit 

seinem Dienstantritt dem im Wesentlichen mit der Bearbeitung von 

Verfahren aus dem Bereich des allgemeinen Ertragsteuerrechts 

befassten 8. Senat zugewiesen. 

 

Wir suchen Verstärkung! 

 

Aktuell ist eine Stelle als Richterin oder Richter am Finanzgericht 

Düsseldorf ausgeschrieben. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  

 

 
Quelle: Justiz NRW 

 

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an unseren Personaldezernenten, 

Herrn RiFG Dr. Oliver Schilling (0211/7770-1523, E-Mail: 

mailto:Oliver.Schilling@fg-duesseldorf.nrw.de). Weitere Informationen 

finden Sie hier: 

 

Zur Stellenausschreibung 

 

 

 

Und zum Abschluss... 

.. möchten wir uns, liebe Newsletter-Abonnenten, herzlich bei Ihnen 

für Ihre Treue bedanken und wünschen Ihnen ein besinnliches 

Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr. Frohe 

Feiertage! 

 

 

mailto:Oliver.Schilling@fg-duesseldorf.nrw.de
https://www.fg-duesseldorf.nrw.de/behoerde/stellenausschreibungen/index.php


 

 

 

Besuchen Sie auch unseren LinkedIn-Kanal:  

 

 

 

 

Sind Sie auch an aktuellen Entscheidungen der anderen nordrhein-

westfälischen Finanzgerichte interessiert? Diese informieren ebenfalls 

mit einem Newsletter über aktuelle Entscheidungen des Gerichts, 

Verfahren von besonderem Interesse, in Kürze anstehende 

Veranstaltungen und personelle Veränderungen oder sonstige 

"Interna".  
 

Die Newsletter der Finanzgerichte Köln und Münster können Sie hier 

abonnieren:  

Newsletter des Finanzgerichts Köln   

Newsletter des Finanzgerichts Münster  

 

Aktuelle Entscheidungen des Finanzgerichts Düsseldorf und anderer 

Gerichte finden Sie in der Rechtsprechungsdatenbank Nordrhein-

Westfalen. Dort werden Sie auch über die gewerbliche Nutzung 

informiert.  

Der Newsletter des Finanzgerichts Düsseldorf erscheint nach Bedarf, 

in der Regel monatlich. Frühere Ausgaben des Newsletters sind im 

Archiv des Newsletters abgelegt und können dort heruntergeladen 

werden.  

 Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier 

kostenlos abbestellen.  

Herausgeber: Der Präsident des Finanzgerichts Düsseldorf 

Redaktion: Ben Dörnhaus  

Ludwig-Erhard-Allee 21 

40227 Düsseldorf 

Deutschland  

0211/7770-0  

Pressestelle@fg-duesseldorf.nrw.de  
www.fg-duesseldorf.de  
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